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In Mantel gingen 23 Mädchen 
und Buben zum ersten Mal 

in die Schule. Sie wurden von 
ihrer Klassenleiterin Rita Brey 
empfangen. Sie haƩ en ihre 
Lehrerin schon beim Raus-
wurff est im Kinderhaus ken-
nen gelernt. Die Eltern wurden 
vom Elternbeirat in der Aula 
mit Kaff ee und Kuchen bewir-
tet, während die Sprösslinge 

Schulfanfang in Mantel

ihre erste Schulstunde erleb-
ten. Auf der Tafel standen un-
ter „Herzlich willkommen“ alle 
Namen der ABC-Schützen. Sie 
hörten dann die Geschichte 
von der Buchstabenhexe und 
arbeiteten an einem Such-
bild zum ersten Schultag. Sie 
machten auch BekanntschaŌ  
mit Mimi der Lesemaus. Mit 
großem Eifer lernten sie das 

Lied: „Hurra ich bin ein Schul-
kind und nicht mehr klein. In 
der Schule singen wir, schrei-
ben, rechnen, zwei, drei, vier“. 
Das Lied sangen die Kinder 
dann ihren Eltern begeistert 
vor, als diese den Nachwuchs 
zum ökumenischen GoƩ es-
dienst in der evangelischen 
Kirche abholten. Zuvor lernten 
die Kids noch mit drei Bildern 

schon die ersten Wörter rot 
und Tor und lasen die ganz 
stolz vor. Auf den Schultüten 
herrschten bei den Jungs Mo-
Ɵ ve von Polizei, Piraten oder 
Cars vor, bei den Mädchen wa-
ren es mehr lila oder pinkfar-
bene Töne mit Miss KiƩ y oder 
ähnlichen MoƟ ven.
Bericht: Eva Seifried
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Bachgasse 5
92699 Bechtsrieth
Telefon:0961 · 470 30 190
Telefax: 0961 · 470 30 195

www.schiederbau.de

Wir beraten Sie gerne.

Elektro Hofmann GmbH
Jagdweg 1 - 92708 Mantel - Telefon: 09605/3253 - hofmann-elektro@t-online.de

Herbst & Winter = Wäschetrocknerzeit

Wir bieten Ihnen unterschiedliche Möglichkeiten:
- z.B.: stromsparende Wärmepumpentrockner
- Bosch / Constructa: für jeden Geldbeutel etwas im Angebot

Herbst & Winter = Wäschetrocknerzeit

Wir bieten Ihnen unterschiedliche Möglichkeiten:
- z.B.: stromsparende Wärmepumpentrockner
- Bosch / Constructa: für jeden Geldbeutel etwas im Angebot
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Pfarrer Stephan Rödl feierte 
am Sonntag 10. Septem-

ber seinen offi  ziellen Amts-
antriƩ  in die Pfarrei St. Peter 
und Paul in Mantel mit einem 
GoƩ esdienst. Ein voll besetz-
tes GoƩ eshaus mit Gläubigen 
erwartete Pfarrer Stephan 
Rödl in Mantel. Bereits am 
Eingang hießen die Mädchen 
und Buben aus dem Kinder-
haus mit ihren Erzieherinnen 
den Geistlichen mit einem 
Lied willkommen. Zusammen 
mit Pfarrvikar Dr. Bruno Kas-
anga Ndala, voran 20 Minist-
ranten, zog Pfarrer Rödl zum 
GoƩ esdienst ein. „Grüßt den 
Herrn in unserer MiƩ e“, so 
seine Worte. „Der eigentliche 
Kern gemeinsam den Weg zu 
gehen als Pfarrgemeinde“. 
In der Predigt ging der neue 
Pfarrer auf die vorhergegan-
gene Lesung ein. „Wie soll 
ich denn als Christ mit einem 

Mitmenschen umgehen, der 
mich zu Ɵ efst verletzt hat? 

Herzlich Willkommen dem neuen Pfarrer

Jesus geht davon aus, dass 
Menschen Fehler machen, 
dass sie schuldig werden kön-
nen. Jesus hat uns das Mitei-
nander vorgelebt, eine Weg 
der Herausforderung, mit der 
BereitschaŌ  immer wieder zu 
Versöhnung.“ So hat auch der 
Geistliche den Wunsch an den 
Beginn mit der Pfarrgemeinde 
die BereitschaŌ  zu Vertrauen 
und zu Vergeben. Am Schluss 
des GoƩ esdienst, der von Or-
ganist Fabian Holzgartner und 
den Kolping Singers unter der 
Leitung von Gisela Reil musi-
kalisch umrahmt wurde, be-
grüßte Bürgermeister Dr. Ste-
phan Oetzinger Pfarrer Rödl 
mit einigen Willkommens-
worten, so hoŏ   der Rathaus-
chef auf einen gemeinsamen 

Dialog miteinander in den 
zahlreichen Verbindungen der 
Kirche mit dem Markt Mantel. 
Pfarrgemeinderatssprecherin 
Sabrina Hildebrand machte 
es kurz und knapp. Sie stellte 
fest, dass sie und wie sie hörte 
auch der Pfarrer kein Freund 
von langen Ausführungen 
sei, darum nur kurz Willkom-
men, es warten große Her-
ausforderungen auf sie, wir 
unterstützen sie. Hans Gur-
dan, der im Namen der Kir-
chenverwaltung ein Willkom-
mensgruß äußerte, brachte 
es auf den Punkt. „Wir konn-
ten sie bereits diese Woche 
beschnuppern, es passt. Das 
ist in der Oberpfalz ein gro-
ßes Kompliment“. Nach dem 
GoƩ esdienst waren alle zu 

einem Kennenlern-Empfang 
im Pfarrheim eingeladen. Die 
Kirchenchorgemeinschaft 
Mantel-Neunkirchen unter 
Leitung von BrigiƩ e Kreuzer 
überraschten Pfarrer Rödl mit 
einem Ständchen. „Alles Gute 
und Schöne, des wünsch I Dir 
heit, für ötz und für morgn 
und die übrige Zeit“. Im Ver-
laufe des Empfangs konnten 
die Gläubigen das eine oder 
andere Gespräch mit ihrem 
neuen Seelsorger führen.
Bericht: Priska Hofmann

Am Freitag, 20. Oktober 
fi ndet um 19.30 Uhr in 

der Marktbibliothek wieder 
der PreisschaŅ opf für Frauen 
staƩ . StaƩ  eines Startgeldes 
bringt jede Teilnehmerin ein 
Geschenk im Wert von zehn 
Euro mit. Jede Teilnehmerin 
bekommt einen Preis. Anmel-
dung erforderlich in der Markt-
bibliothek zu den Öff nungs-
zeiten oder per Mail: info@
marktbibliothek.de.
Bericht: Eva Seifried

PreisschaŅ opf für Frauen Störungsnummern
Bayernwerk

Techn. Kundenbetreuung:

Telefon: 0180 / 219 20 71

Störungsnr. Strom:

Telefon: 0180 / 219 20 91

Störungsnr. Gas:

Telefon: 0180 / 219 20 81

Deutsche Telekom

Telefon: 0800 / 3 30 1300

Wasserzweckverband

Mantel-Weiherhammer:

Telefon: 0160/91813914

Zoiglnachmittag
Der VdK Ortsverband Mantel lädt am Samstag,

den 30. September ab 17 Uhr zum Zoigl-Nachmittag
in das Gasthaus "Hauptmann" (Janner) ein.

Es gibt Brotzeiten und dazu Zoigl von der Brauerei Scherdel.
Die Stimmung kommt nicht zu kurz.

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Abfuhrtermine
12.10. Restmüll
13.10. Gelber Sack
16.10. Blaue Tonne (Bergler)
25.10. Blaue Tonne (Kraus)
26.10. Restmüll



Seite 4 Marktblatt der Marktgemeinde Mantel

Im Oktober wird überall wie-
der Kirwa gefeiert. Schon 

etwa seit dem 5. Jahrhundert 
wird der Weihetag des GoƩ es-
hauses zelebriert. Da aber die 
Zahl der Vergnügungsveran-
staltungen und Alkoholexzes-
se in den Augen der Obrigkeit 
überhand nahmen, wurde ab 
1868 überwiegend die Dorf-
kirchweih der einzelnen Dörfer 
abgeschaŏ   und durch einen 
gemeinsamen Termin für alle 
Kirchen am driƩ en Sonntag im 
Oktober festgelegt. In unserer 
Gegend gibt es aber Ausnah-
men in Kohlberg, Kaltenbrunn, 
Neustadt, Altenstadt. Mante-
ler Einwohner können gleich 
dreimal Kirchweih feiern. Denn 
es gibt die Kirchweih im Gast-
haus „Kellerhaus“, dann wird 
in Rupprechtsreuth Allerwelts-
kirchweih gefeiert und ein Wo-
chenende später ist dann die 
Manteler Kirchweih und auch 
der Nachbarort Weiherham-

Im vergangenen Herbst hat 
der Markt Mantel auf An-

regung des Seniorenbeauf-
tragten Erhard Kleber und 
des örtlichen VdK die AkƟ on 
„Barrierefreier Markt“ ins Le-
ben gerufen. Dazu wurde be-
reits ein Konzept erstellt und 
im Ausschuss für Senioren 
und Soziales vorberaten. „Wir 
werden die damals gemach-
ten Anregungen nun in das 
Konzept einarbeiten und dem 
Marktrat vorlegen,“ erläutert 
Bürgermeister Dr. Stephan 
Oetzinger. Das Konzept bein-
haltet unterschiedliche Hand-
lungsschriƩ e mit verschiede-
nen Umsetzungszeiträumen. 
Auch die Kosten der einzel-
nen Maßnahmen sind unter-
schiedlich. So reichen diese 
von kleineren baulichen Ver-
änderungen mit Kosten von 
wenigen Hundert Euro, bis hin 
zur Sanierung des Gemeinde-
zentrums Alte Schule, die in 
diesem Zug ebenfalls Barrie-
refrei gemacht werden soll. 
„Barrierefreiheit wird immer 
wichƟ ger, gerade weil unsere 
GesellschaŌ  altert,“ erklärt 
SeniorenbeauŌ ragter Kleber. 
Doch sei Barrierefreiheit nicht 

Brauchtum zum Kirchweihfest

mer feiert da dieses Fest. Wäh-
rend in Mantel die Kirchweih zu 
Hause oder in den GaststäƩ en 
mit tradiƟ onellem Essen gefei-
ert wird, lebt seit einiger Zeit in 
den Nachbarorten wie auch in 
Weiherhammer die Zeltkirch-
weih auf mit Kirwapaaren und 
dem Austanzen des Kirwabau-
mes. Während die Paare, Bur-

alleine ein Thema für ältere 
Menschen und Menschen mit 
Behinderung, sondern auch 

schen in Lederhose und Mäd-
chen in Dirndl gekleidet alte 
tradiƟ onelle Tänze zeigen, wird 
beim letzten Tanz ein Blumen-
strauß von Paar zu Paar wei-
tergereicht und das Paar, wel-
ches den Strauße beim letzten 
Musikton in den Händen hält, 
ist das Oberkirchweihpaar. 
Schlachtruf der Kirwaleit ist: 

Markt Mantel arbeitet an Barrierefreiheit

„Wer hout Kirwa, mia hom Kir-
wa“. In Weiherhammer tanzen 
bereits die Kindergartenkinder 
und Schulkinder um den Kirwa-
baum. Die GaststäƩ en bieten 
Spezialitäten wie Enten- oder 
Gänsebraten, Karpfen oder 
auch Wild. Viele Hausfrauen 
kochen auch zu Hause noch ein 
richƟ ges Kirchweihmenue. Das 
Essen beginnt mit einer Le-
berknödelsuppe, dann gibt es 
gekochtes Rindfl eisch mit Sem-
melkren oder Apfelkren, dazu 
Brot oder Kartoff elsalat und 
als Krönung dann noch den 
Gänsebraten. Natürlich dürfen 
dann die Kirchweihkücheln 
und die Schmierkuchen nicht 
zum Kaff ee fehlen. Vor allem 
die Kinder zieht es dann auch 
zum Festplatz wo Kinderkarus-
sell, Losbuden, Schießbuden, 
Autoscooter und Stände mit 
Süßigkeiten und Spielsachen 
warten. 
Bericht: Eva Seifried

für junge Familien. Daher ist 
ihm die Umsetzung eine Her-
zensangelegenheit. Einen ers-

ten Erfolg konnte Kleber nun 
verbuchen: Als ersten SchriƩ  
hat der Markt nun Behinder-
tenparkplätze an allen öff ent-
lichen LiegenschaŌ en ausge-
wiesen. So fi nden sich nun 
an der neuen Schule/Markt-
bibliothek sowie am Rathaus 
je ein ausgewiesener Behin-
dertenparkplatz, am Friedhof 
und der Mehrzweckhalle je-
weils zwei solcher Stellplät-
ze, zwei weitere sollen nach 
der Umbaumaßnahme am 
Gemeindezentrum Alte Schu-
le kommendes Jahr folgen. 
„Die Parkplätze weisen einen 
möglichst kurzen Weg zu den 
jeweiligen Einrichtungen so-
wie durch eine größere Brei-
te von 3,5 Meter auf, zudem 
sind sie mit einem Schild und 
entsprechender Markierung 
am Boden gekennzeichnet,“ 
so Dr. Oetzinger. Damit will 
der Markt einen ersten SchriƩ  
hin zu dem Ziel barrierefreier 
Markt machen.
Bericht: Eva Seifried

MarktblaƩ 
Erscheinungstermine:
28.10.2017 - Oktober
25.11.2017 - November
23.12.2017 - Dezember



www.markt-mantel.com Seite 5

Am Montag, 18. Septem-
ber besuchten etwa 60 

Männer und Frauen die Bür-
gerversammlung in der Mehr-
zweckhalle. Es haƩ e keinen 
schriŌ lichen Antrag gegeben 
und es gab nur eine Wort-
meldung. Die Manteler sind 
somit wunschlos glücklich. 
Bürgermeister Dr. Stephan 
Oetzinger wies auch darauf 
hin, dass jeder Einwohner sei-
ne Wünsche und Anregungen 
auch das ganze Jahr über im 
Rathaus vorbringen kann. Den 
21 Sterbefällen standen 22 
Geburten gegenüber und 21 
Paare schlossen die Ehe, was 
eine Steigerung um vier Hoch-
zeiten bedeutet. Die Manteler 
Bevölkerung kann sich über 
gesegnetes Alter freuen. Der 
Bürgermeister gratulierte 30 
Menschen zum 80. Geburts-
tag, 12 Leuten zum 85. Ge-
burtstag, acht Einwohner wur-
den 90 Jahre, einer 95 Jahre, 
zwei Leute 96 Jahre und zwei 
Bürger 97 Jahre. Auch die Man-
teler Ehen sind haltbar. Es gab 
GratulaƟ on zu neun Goldenen 
Hochzeiten, drei Paare feierte 
das 60igjährige Ehejubiläum 
und zwei Paare das 65-jährige 
Ehejubiläum. Mantel besteht 
aus 951 Wohngebäuden mit 
1.411 Haushalten. 2019/2020 
soll ein neuer Bauhof in der 

Manteler Bürger wunschlos glücklich
HüƩ ener Straße entstehen. Die 
Pro-Kopf-Verschuldung wird 
voraussichtlich zum Jahresen-
de 2017 561 Euro je Einwoh-
ner betragen. Der Markt selbst 
steckte großes Engagement in 
den Schuldenabbau und auch 
durch die Stabilisierungshilfen 
konnte die Tilgung der Schul-
den verdoppelt werden und 
die Zinslast sank. In diesem 
Jahr beginnt der Bau 
eines neuen Stau-
raumkanals im Bereich 
Wirtspaint zwischen 
Diana- und Etzen-
richter Straße, da die 
bisherige 350 Meter 
lange Leitung Starkregen nicht 
ausreichend aufnehmen konn-
te. Oetzinger wies darauf hin, 
dass die Erneuerung des Ka-
nals Hauseigentümer nicht von 
einer eigenen Rückstausiche-
rung entbindet. Im Kinderhaus 
werden 94 Kinder in Kindergar-
tengruppen betreut, 24 Kinder 
in der Kinderkrippe und 50 Kin-
der im Hort. „Die Schule zählt 
zu den modernsten im Land-
kreis und alle Klassenzimmer 
sind mit einer interakƟ ven Ta-
fel ausgestaƩ et“ bestäƟ gte der 
Redner. Das Friedhofsgelände 
wurde teilweise neugestaltet. 
Aktuell gibt es 500 Gräber, 
dazu kommen 29 Urnengrä-
ber, 45 Urnennischen und 12 

Urnenstelen und Urnenrohre. 
Aushängeschild ist die Markt-
bibliothek mit zahlreichen 
Auszeichnungen und Preisen. 
Dort stehen 15000 Medien zur 
Verfügung. 496 Nutzer täƟ gen 
jährlich rund 30.500 Ausleihen. 
Dank galt auch Gemeinde-
archivar Lothar Wiesner. Durch 
die energeƟ sche Sanierung des 
Gemeindezentrums zieht das 

Archiv derzeit um und 
die Nutzer der anderen 
Räume müssen sich 
auch AusweichquarƟ e-
re suchen. Alle bishe-
rigen Baugebiete sind 
ausverkauŌ  so dass die 

Erschließung des Baugebietes 
Schlossäcker mit 16 Parzellen 
erforderlich war. Die energeƟ -
sche Sanierung der alten Schu-
le kostet rund 900.000 Euro 
und wird mit 90 Prozent – also 
798.000 Euro von der Bundes-
republik bezuschusst. Von den 
acht Spielplätzen wurde kürz-
lich einer vom Neuen Tag als 
einer der schönsten im Land-
kreis gekürt. Oetzinger ging auf 
die sozialen Einrichtungen ein. 
Seit 2012 erhalten alle Neuge-
borenen und auch pfl egebe-
dürŌ ige Mitbürger auf Antrag 
Windelsäcke. Die Tafel ist ein 
wahrer Segen durch das Enga-
gement von Erhard Kleber, Rita 
Steiner und Engelbert Meier. 

Sie versorgt wöchentlich rund 
20 bedürŌ ige Einwohner mit 
LebensmiƩ eln zu günsƟ gen 
Preisen. Ansprechpartne-
rin in Mantel für Familien ist 
Gabi Paulus, um die Senioren 
kümmert sich Erhard Kleber 
und um die Jugend Christoph 
Müller. Im Vereinskartell sind 
knapp 50 Vereine zusam-
mengeschlossen. Dank galt 
Kartellvorsitzendem Richard 
Kammerer. Eine Veranstaltung 
mit überregionaler Bedeutung 
ist das Bürgerfest, unter dem 
Dach des Kartells gibt es noch 
den Gaudiwurm und der Mai-
baum wird aufgestellt. Jedes 
Jahr werden fünf Bürger die 
sich ehrenamtlich engagieren 
mit der Ehrenamtsurkunde 
ausgezeichnet. 2018 wird es 
wieder ein Neujahrskonzert 
geben. Lob gab es auch für 
die Mitarbeiter der Verwal-
tung mit GeschäŌ sleiter Stefan 
Diedl und Kämmerer Rudolf 
Jankowski. Bei den Wortmel-
dungen beschwerte sich nur 
eine Einwohnerin über Laub im 
Herbst auf einer Grünfl äche, 
aber die ist im Reinigungsplan 
enthalten und wenn doch mal 
Laub auf die Gehwege fällt, 
sind die Anlieger für das Ent-
fernen verantwortlich, war die 
Antwort von Oetzinger. 
Bericht Eva Seifried

den mit Bändern Adresskarten 
der 23 Erstklässler gebunden 
die von den Eltern ausgefüllt 
worden sind. Mit Lehrerin Rita 
Brey gingen die Mädchen und 
Jungs danach in den Pausen-
hof und ließen ihre Ballons  in 
die LuŌ  steigen. In den Vor-

LuŌ ballon-Weƪ  liegen der Sparkassen

Am Dienstag, 19. Septem-
ber kam MaƩ hias Post, 

Leiter der GeschäŌ sstelle 
Mantel der Vereinigten Spar-
kassen in die Schulaula um 
mit Lehrerin Herlinde Weiß 23 
rote LuŌ ballons mit Gas zu be-
füllen. An die LuŌ ballons wur-

jahren trieben sie fast immer 
in Richtung Osten – aber dies-
mal eher nach Südwesten. Es 
wird spannend wo sie landen 
und woher die Antwortkarten 
zurückkommen. MaƩ hias Post 
kündigte an, dass er wohl so 
im Dezember, wenn die Kar-

ten zurück gekommen sind, 
wieder in die Schule kommt 
und das Kind mit dem weites-
ten Flugobjekt einen schönen 
Preis bekommt und auch alle 
anderen Kinder bekommen 
kleine Geschenke.
Bericht: Eva Seifried
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Holland war für sechs Tage 
das Reiseziel der Mante-

ler SPD-Reisefreunde. Über 
die Sauerlandlinie ging es 
nach Amsterdam zum moder-
nen Hotel „Casa“. Nach einer 
dreistündigen Stadtrundfahrt 
war für die Reisegruppe die 
BesichƟ gung einer Diaman-
tenschleiferei interessant. Bei 

Einigermaßen Glück mit dem 
WeƩ er haƩ en die Fischer-

freunde am Sonntag, 3. Sep-
tember beim Fischerfest. War 
es am Morgen noch grau und 
neblig, so riss er Himmel pünkt-
lich um 10 Uhr zum Frühschop-
pen auf und die Sonne strahlte 
vom Himmel. Zur MiƩ agszeit 
waren Fischspezialitäten wie 
geräucherte Forelle, Makrele 
vom Grill, überbackener Zander, 
Karpfenfi let oder Fischpfl anzerl 
mit Kartoff elsalat heiß begehrt. 
Natürlich gab es auch Fischsem-
meln, gebackene Tintenfi schrin-
ge und wer keinen Fisch mochte 
wurde mit Bratwurstsemmel, 

SPD-Reisefreunde: Reiseziel Holland

Fischerfest ein Erfolg - Fischspezialitäten äußerst begehrt

einer Grachtenrundfahrt im 
„Venedig des Nordens“ be-
wunderten die Damen und 
Herren die Handelshäuser 
mit den majestäƟ schen Gie-
beln. Bademöglichkeit gab es 
dann im berühmten Seebad 
Scheveningen und in Den Hag 
wurden dann Parlament und 
Regierungssitz bestaunt. Auf 

Pommes Frites oder Käse und 
Brezen saƩ . Die Makrelen wer-
den von den Fischerfreunden 

der Reiseroute stand auch das 
alte Fischerdorf Volendam am 
Ijsselmeer mit seinem schö-
nen Hafen, dem Fisch- und 
Käsehandel und der tradiƟ o-
nellen Kleidertracht. Ein Tag 
stand zum Shoppen zur freien 
Verfügung und die Reiseteil-
nehmer bummelten über die 
vielen Märkte oder besuchten 

mit einer speziellen Gewürzmi-
schung mariniert und dann auf 
dem Makrelengrill so gebraten 

eines der bekannten Muse-
en. Wie die Organisatorinnen 
Traudl Ucles und Andrea Ber-
telshofer bestäƟ gten war das 
eine ihrer schönsten Touren. 
Im Dezember gibt es dann 
noch einen Tagesausfl ug zum 
Weihnachtsmarkt in Würz-
burg. 
Bericht: Eva Seifried 

dass sie außen zwar knusprig 
sind aber das Fleisch noch zart 
und saŌ ig. Zum Kaff ee lockten 
wieder tolle Torten. Zwischen 
MiƩ agessen und Kaff eezeit ging 
ein kräŌ iger Regenguss nieder 
– aber die Sitzplätze im katho-
lischen Pfarrgarten waren alle 
im Zelt oder überdacht. Auch 
am Abend strömten wieder die 
Gäste zu den Fischern um die 
Spezialitäten zu genießen und 
viele harrten dann bis zum Ein-
bruch der Dunkelheit aus. Für 
Musik sorgte DJ Tom und die 
Kinder konnten sich beim Mini-
golf-Spielen austoben.
Bericht: Eva Seifried

Remona Fink und Max Braun 
am Keybord gibt am Sonntag, 
1. Oktober um 18 Uhr in der 
katholischen Kirche ein Bene-
fi zkonzert für das Kinderhaus 
St. Elisabeth. Die Besucher 

Hope and Joy gibt Benefi zkonzert für Kinderhaus

Das Kinderhaus freut sich 
immer wieder über Spen-

dengelder für Anschaff ungen, 
die sonst nicht möglich wä-
ren. Der Gospelchor „Hope 
and Joy“ unter Leitung von 

können sich auf bekannte 
Gospels wie „Oh happy Day“ 
freuen aber auch zu Herzen 
gehende, nicht so bkannte 
Songs. Die Kindergartenkinder 
werden gleich zu Beginn zu-

sammen mit dem Chor ihren 
AuŌ riƩ  haben. Der EintriƩ  ist 
frei, Spenden kommen dem 
Kinderhaus zugute.
Bericht: Eva Seifried
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Am Dienstag, 5. September 
empfi ng Bürgermeister 

Dr. Stephan Oetzinger Alexan-
dra Götz mit ihrer Familie in 
seinem Amtszimmer. Grund 
war, dass Alexandra Götz den 
ersten Platz der Behinder-
ten beim Ironman Roth 2017 
beim Schwimmen in Hilpold-
stein belegte. Alexandra ist ein 
Manteler Gewächs. Sie wurde 
1972 in Mantel geboren und 
verbrachte mit ihren Eltern 
Ingrid und Manfred Zwerenz 
ihre Kindheit in der Bachstra-
ße 17. Wie ihre MuƩ er erzählt 
brachte sich die Sportlerin 
mit fünf Jahren selbst das 
Schwimmen bei. Ihre Eltern 
entdeckten mit Entsetzen, 
dass die Schwimmfl ügel am 
Ufer des Baggerweihers lagen 
und das Kind munter im Ɵ e-
fen Wasser herumplantschte. 
Rufen war sinnlos, sie hörte ja 

Markt Mantel stolz auf Alexandra Götz

nichts. DarauĬ in wurde sie im 
Gehörlosen-Schwimmverein 
in Nürnberg angemeldet, dort 
ging sie auch zur Schule, und 
bestriƩ  mit sechs Jahren be-
reits ihre erste MeisterschaŌ  
in Regensburg. 1980 stand 
sie als achtjährige auf dem 
Siegertreppchen. Mehrmals 
holte sie den bayerischen 
MeisterƟ tel und gewann die 
Deutsche Schwimmmeister-
schaŌ  der Gehörlosen. Spä-
ter wechselte sie zum Gehör-
losensportverein Bayreuth, 
spielte ab sofort nur noch 
Fußball (auch in der Manteler 
Damenelf des VfB). Alexandra 
Götz wurde dreimal deutsche 
Meisterin im Hallenfußball. 
Sie erreichte auch beim Bad-
minton nahezu jedes Jahr Sil-
ber oder Goldmedaillen. Nach 
27 Jahren Schwimmpause 
und im Alter von 45 Jahren 

packte sie erneut der Ehrgeiz, 
als Radsport Buchstaller bei 
ihr anfragte ob sie für seine 
Handicap-Staff el schwimmen 
möchte. Sie besorgte sich ei-
nen Neoprenanzug, einen 
Zeit- und Pulsmesser, trai-
nierte mehrmals wöchentlich 
Freiwasser-Schwimmen im 
Manteler Baggerweiher, bis 
sie knapp vier Kilometer ohne 
Unterbrechung durchhielt. 
Am Tag des Ironman-WeƩ -
kampfes war in Mantel das 
150-jährige Feuerwehrjubilä-
um und Ehemann und Sohn 
halfen dort mit und so wurde 
sie von den restlichen Famili-
enmitgliedern und vielen ge-
hörlosen Freunden vom Ufer 
aus angefeuert. Obwohl sich 
nach zweitausend Metern der 
Schwimmstrecke der Reißver-
schluss ihres Schwimmanzugs 
öff nete und Wasser ins Inne-

re gelangte, schaŏ  e sie noch 
eine sensaƟ onelle Zeit von 3,8 
Kilometern in einer Stunde 
und 24 Minuten. Damit beleg-
te sie den ersten Platz der Be-
hinderten beim Ironman Roth 
beim Schwimmen in Hilpold-
stein. Für den Ironman 2018 
ist sie bereits angemeldet. Die 
erfolgreiche Sportlerin wohnt 
zwar jetzt in Freihung – aber 
als Heimatgemeinde ist Man-
tel stolz auf ihre Erfolge und 
sie durŌ e sich im Rathaus 
im Beisein ihrer Familie ins 
Goldene Buch des Marktes 
eintragen. Bürgermeister Dr. 
Stephan Oetzinger grautlier-
te, Stellvertreterin Rita Stei-
ner überreichte ihr zwei der 
begehrten Manteler Tassen 
zur Erinerung und driƩ er Bür-
germeister Richard Kammerer 
übergab einen Blumenstrauß. 
Bericht Eva Seifried
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Am Sonntag, 10.09. fanden 
sich jeweils etwa 40 Inte-

ressenten zu den beiden von 
Bernhard Weigl angebotenen 
Kirchenführungen zum „Tag 
des off enen Denkmals“ in der 
Moritzkirche ein. Weigl befasst 
sich seit etwa 20 Jahren mit 
der Geschichte der ehemaligen 
Wallfahrtskirche. Da Kirchen-
pfl eger WolĬ ard Erling im vo-
rigen Jahr das Pfarrarchiv neu 
geordnet hat und dabei die 
kompleƩ en Bauakten für St. 
Moritz aufgetaucht sind, weiß 
man nun über den Widerauf-
bau der Kirche im 18. Jahrhun-
dert detailliert Bescheid. Wie 
Weigl ausführte, kann man 
prakƟ sch jede kleine Handwer-
kerleistung nachvollziehen. Im 
Verlauf der Führung tauchte 
dann auch Schauspieler Alfons 
Lebegern als Zimmermeister 
Jacob Näger aus Neustadt/WN 
auf, der 1738 den Dachstuhl 
gezimmert hat. Der erklärte: 
„Damals hat die Kirche nicht 
so schön ausgschaut wie heit, 
da herrin`hat`s ausgschaut wie 
in einem Stodel“. Das war ein 
Hinweis, dass damals die Fas-

Den Abschluss im Ferien-
programm machten im 

September die Fischerfreunde. 
Sie haƩ en leider kein so gutes 
WeƩ er aber was ein echter 
Angler werden will der hält 
schon mal etwas Regen aus. 
Die Kinder und Jugendlichen 
lernten von den erfahrenen 
Anglern unter Vorsitz von Nor-
bert Magerer wie man ankö-
dert, die Angel auswirŌ  und 

Alte Handwerksmeister bereichern Kirchenführung

Ferienprogramm der Fischerfreunde

sade nur mit BreƩ ern verschla-
gen war. Näger wies darauf 
hin, dass er im Dachstuhl seine 
IniƟ alen I.N. eingeschnitzt hat, 
damit er nicht in Vergessen-
heit gerät. Weil: „Alles wird 
vergessen“ jammerte er. Wie 
Weigl hinzufügte, wusste man 
bis zur Auffi  ndung der alten 
Akten nicht, was diese IniƟ alen 
bedeuten. Erst befand sich in 
der Moritzkirche ein alter Altar 
aus einer Weidener Kirche, es 
ist aber nicht bekannt aus wel-
cher. Dann trat Schauspieler 
Frank Borchardt in AkƟ on. Er 
stellte den Holzbildhauer Phil-
lipp Lutz dar. Dieser hat 1773 
den Hochaltar der Kirche St. 
Moritz geschaff en. „Wir haben 
damals den Altar mit drei Wa-
gen, neun Pferden und sieben 
Mann aus Amberg nach Man-
tel transporƟ ert. Da Mantel 
damals zum selbständigem 
Herzogtum Sulzbach gehörte 
mussten wir Maut und Zoll zah-
len und auf dem Rückweg noch 
Pfl astergeld“, so der Holzbild-
hauer. Das Geld will ich aber 
von euch zusätzlich zu meiner 
Rechnung haben“ mahnte er. 

den Schwimmer beobachtet 
und dann mit Erfolg den Fisch 
an Land zieht. Zum Aufwärmen 
brannte ein Lagerfeuer, die 
Kids wurden mit Limonaden 
und Bratwurstsemmeln bewir-
tet und waren dann auch mit 
Kleidung, Schirmen und Zelten 
gegen den beginnenden Regen 
gerüstet.
Bericht: Eva Seifried

Weigl ging noch auf die Anek-
dote ein, dass „Frau von Hann“ 
wohl als einzige Dame dreimal 
in der Kirche beerdigt wurde. 
Im ersten Grab stand Wasser, 
dann ließ ihr GaƩ e ihren Sarg 
und den des verstorbenen 
Sohnes unterhalb des Hochal-
tars einmauern, was natürlich 
der kirchlichen „Obrigkeit“ gar 
nicht passte und in der Kirche 
auch für üblen Geruch sorgte, 
bis die beiden Särge wieder 
an die alte Grabstelle gebracht 
wurden. Eingangs kam auch 
zur Sprache, dass die Moritz-
kirche viele Jahre als Ruine 

ohne Dach exisƟ ert hat und 
erst durch die Wallfahrt zu 
einer Marienfi gur der Maria-
Magdalena Plödl zu neuem 
Glanz kam. Es war damals eine 
„wilde Wallfahrt“ und nach ei-
nem Gutachten 1734 wurde 
beschlossen St. Moritz wieder 
auf zu bauen. Die Marienfi gur 
befi ndet sich auch in der Kirche 
– ihre Entstehungszeit wird auf 
1680 geschätzt. Bernhard Wei-
gl, Alfons Lebegern und Frank 
Borchardt erhielten viel Beifall 
für die kurzweilige dreiviertel-
stündige Kirchenführung.
Bericht: Eva Seifried 

Etzenrichter Str. 5b
92708 Mantel

Tel: 09605/92258-0  
www.kfz-schmid.de
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Der Zahnarztausstatter

Shop: www.mf-dental.de

Lerchenstr. 10
92708 Mantel

Telefon: 09605/924520
Telefax: 09605/924521

jeden Mittwoch

Biergartenbetrieb (bei schönem Wetter)

jeden Sonntag

Pizza nach Wahl (30 cm)
+ Getränk nur 7,50 €
 (nur im Lokal)

-
cm)

Abhol-/Lieferzeiten:
Dienstag - Donnerstag: 11:00 - 13:00 und 16:30 - 22 Uhr
Freitag + Samstag:  16:30 - 22:00 Uhr
Sonntag + Feiertag: 16:30 - 21:00 Uhr

Telefon:
09605/924449

Hubertusstr. 40
Weiherhammer

Wieder Spaß am Entenrennen

Das Interesse am Entenren-
nen der Freien Wähler ist 

ungebrochen. Am Samstag, 
19.8. fanden sich wieder 46 
Ferienkinder in Begleitung von 
Eltern oder Oma und Opa auf 
dem VfB-Gelände ein und er-
warteten mit viel Spannung 
wieder das Naab-Entenrennen. 
Zu Beginn suchte sich jedes 
Kind eine Bade-Ente mit einer 
Startnummer aus die in einen 
Korb kam und die bekamen 
dann NummernzeƩ el. Zur Stär-
kung gab es Kuchen, Wurst-
semmeln, Limo. Kaff ee für die 
Eltern haƩ e Anita Riedel ge-
kocht. Die Kids tobten sich noch 
ein bisschen auf dem Spielplatz 
aus und dann wurde die Wanne 
mit den Enten mit großem Hal-
lo zum Startplatz geschleppt. 
Im Vorjahr haƩ en viele Kinder 
den Wunsch geäußert, dass die 
große Entenmama die immer 
dabei war auch einen Entenpa-
pa bekommt und so hat Petra 
Franke noch einen großen En-
terich und zwei weitere Beglei-
ter besorgt. Die Mädchen und 
Jungs liefen dann zur Ziellinie 

und nach etwa 15 Minuten 
war auch schon die Siegerente 
in Sicht, die mit großem Hallo 
begrüßt wurde und alle wei-
teren PlasƟ kƟ erchen folgten 
dann. Michael Franke und Hans 
Reil in fi schten die Renn-Enten 
aus dem Wasser und ChrisƟ an 
Günther watete dem Entenvolk 
hinterher und sorgte dafür dass 
keines im Ufergebüsch hängen 
blieb. KersƟ n und Laura Janner 

schrieben die Nummernfolge 
auf. Als erstes ging die Ente von 
Sidra Alfrej durchs Ziel, gefolgt 
von dem Tierchen von Maximi-
lia Müllbauer. Über Platz drei 
freute sich Miriam RoƩ enberg, 
gefolgt von Julian Schieder und 
Lukas Bogner. Jedes teilneh-
mende Kind durŌ e sich einen 
Preis aussuchen. Den Mädchen 
und Buben fi el die Wahl oŌ  
schwer. Es gab Taschenlam-

pen, Spielzeugtrucks, Bücher, 
BuntsƟ Ō e, Geschicklichkeits-
spiele, Straßenmalkreiden und 
vieles mehr. FWG-Vorsitzender 
Friedrich Janner bedankte sich 
bei seinen Helfern für die Or-
ganisaƟ on. Die nächste AkƟ on 
der Freien Wähler ist die große 
Hobby-Kunstausstellung am 
Sonntag 19. November in der 
Mehrzweckhalle.
Bericht: Eva Seifried
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Am 5. September vor 50 Jah-
ren verstarb Josef Janner, 

der in der Nachkriegszeit mit 19 
Jahren am längsten amƟ eren-
de Bürgermeister des Marktes. 
Der Trautner Sepp, der 1948 bei 
den ersten direkten Wahlen des 
Bürgermeisters in Mantel zum 
Rathauschef gewählt wurde, 
nach kurzer, schwerer Krank-
heit im Amt. Die Verdienste 
des langjährigen PoliƟ kers, der 
sowohl für die CSU wie für die 
Freien Wähler akƟ v war, sind 
bis heute in Erinnerung. „Ins-
besondere um den Auĩ au der 
Infrastruktur hat sich Josef Jan-
ner verdient gemacht,“ betont 
der jetzige Erste Bürgermeister 
Dr. Stephan Oetzinger. So fi el 
in die Amtszeit von Janner die 
Gründung des Wasserzweck-

Todestag Josef Janner

verbandes mit der Gemeinde 
Weiherhammer im Jahr 1958 
samt dem Bau der Tieĩ runnen 
und Wasserleitungen. Eben-
so fand unter seiner Regie die 
Gründung des Zweckverbandes 
zum Bau einer gemeinsamen 
Kläranlage staƩ . Neben diesen 
beiden interkommunalen Pro-

jekten, die in der damaligen 
Zeit beispielgebend für vie-
le andere Kommunen waren, 
wurde in Janners Amtszeit der 
Bau des Schulhauses 1959 auf 
den Weg gebracht, das die bei-
den Konfessionsschulhäuser 
am Schulanger ablöste und im 
kommenden Jahr zum Gemein-
dezentrum umgebaut werden 
soll. Ebenso erfolgte in seinen 
Amtsjahren der Neubau des 
Feuerwehrhauses an der Wei-
dener Straße in der Nachbar-
schaŌ  zum katholischen Pfarr-
heim, das heute noch als Lager 
für den gemeindlichen Bauhof 
dient. Der Tod von Josef Janner, 
nur ein Jahr nach seiner wie-
derholten Wiederwahl im Jahr 
1966 traf den Markt unvorbe-
reitet und löste große Trauer in 

der Bevölkerung aus. Auch 50 
Jahre nach seinem Tod, kurz vor 
seinem 70. Geburtstag, bleibt 
Janner unvergessen: so trägt 
die Bürgermeister-Josef-Janner 
Straße an dem in seiner Ära 
errichteten Schulhaus seinen 
Namen. Damit ist er der einzi-
ge Bürgermeister des Marktes, 
dem diese Ehre bisher zuteil-
wurde. Sein Nachfolger wurde 
der bis dahin zweite Bürger-
meister Hans Bäumler. Auch 
Janner Sohn Herbert trat in des-
sen Fußstapfen: Er gehörte von 
1984 bis zu seinem Tod im Jahr 
1995 dem Marktgemeinderat 
an und übte dort unter ande-
rem das Amt des FrakƟ onsvor-
sitzenden der CSU aus.
Bericht: Eva Seifried

Kinderbasar

Am Samstag, 07. Oktober 
fi ndet von 13 Uhr bis 15 

Uhr in der Mehrzweckhalle 
der Herbst-Kinderbasar der 
Eltern-Kind-Gruppen und 
Freien Wähler staƩ . Num-
mernvergabe für die Num-
mern 1 bis 75 bei Petra Franke 
Telefon 09605/2202 und für 
76 bis 150 bei Steffi   Neumann 
09605/922902. Warenannah-
me Freitag, 6. Oktober von 17 
Uhr bis 17.30 Uhr, Abholung 
am Samstag von 17.30 Uhr bis 
18 Uhr. Schwangere mit Mut-
terpass werden am Samstag 
ab 12 Uhr eingelassen. Es gibt 
auch Kaff ee und Kuchen. Je-
der Anbieter darf 40 Teile und 
2 Paar Schuhe bringen. 
Bericht: Eva Seifried

Der Verein zur Förderung 
und Erhaltung von St. Mo-

ritz e.v. hat im Winterhalbjahr 
auch einiges vor. Bei der Zu-
sammenkunŌ  im September 
im Gasthaus „Hauptman“ 
stellt sich der neue Ortsgeist-
liche Pfarrer Stephan Rödl 
den Vorstandsmitgliedern und 
Gästen vor. Am Sonntag, 15. 
Oktober fi ndet um 19 Uhr in 
St. Moritz ein ökumenisches 
Friedensgebet staƩ . Im Mit-
telpunkt stehen Texte des 
„Friedensgebetes 2017“ die 
Renate Puckschamel vorberei-
tet hat. Um die musikalische 
Gestaltung kümmert sich die 
evangelische Kirchengemein-
de die durch Helga Steiniger 
vertreten war. Sprecherinnen 
sind Imrgard Ermer, Mari-
Luise Preischer und Sabine 
Pröls. Zu den FürbiƩ en wer-
den Kerzen entzündet. Wenn 
möglich werden Pfarrer And-
reas Ruhs und Pfarrer Stephan 
Rödl teilnehmen. PosiƟ v war 
auch der Rückblick von Vorsit-
zendem Harald Puckschamel 
auf die Serenade. 150 Besu-
cher waren vom Waldthurner 
Blechhaufen begeistert. Da 
die Metzgerei Guber den Le-
berkäs spendete und die Bä-
ckerei Grünbauer Semmeln 
und Partygebäck kamen mit 
dem Verkaufserlös der Brot-
zeiten und Getränke und den 

Friedensgebet, Mitgliederversammlung und Adventskonzert
Spenden saƩ e 700 Euro zu-
sammen, zumal die Musiker 
auf jegliche Gage verzichten 
haƩ en. Im nächsten Sommer 
stehen auf der Wunschliste für 
die Serenaden entweder die 
„King Size Youngsters“ oder 
auch die „Neisteder Zoiglmu-
si“, Puckschamel wird bei den 
Musikgruppen anfragen. Gut 
kamen auch die neueren Er-
kenntnisse bei der Kirchen-
führung zum Tag des Off enen 
Denkmals von Bernhard Weigl 
in St. Moritz an. Ein Anliegen 
ist für den Förderverein die 
Restaurierung der Gemälde 
in der Moritzkirche. Dass dies 
dringend nöƟ g ist bestäƟ gte 
auch Pfarrer Rödl. Die katholi-
sche KirchensƟ Ō ung hat noch 
andere große Maßnahmen zu 
stemmen und die Mitglieder 
und auch der Pfarrer konnten 
sich eine Restaurierung der 
Gemälde nach und nach vor-
stellen. Der Förderverein könn-
te um Einzelspender oder auch 
für PatenschaŌ en für die Res-
taurierung besƟ mmter Gemäl-
de werben. Pfarrer Rödl wird 
das Problem bei der nächsten 
Kirchenverwaltungssitzung 
mit dem Gremium bespre-
chen. Beim Adventskonzert 
am Sonntag, 10. Dezember 
um 17 Uhr in St. Moritz spielt 
die Gruppe „Z´samm gsƟ mmt“ 
aus Luhe, die sich auch um 

die Texte kümmert. Nach dem 
Konzert werden im Markt-
stand von Bernhard Weigl 
wieder Gebäck und Glühwein 
verkauŌ . St. Moritz wird ad-
ventlich geschmückt. Dringend 
wird ein Christbaum für die 
Moritzkirche von maximal fünf 
Metern Höhe gesucht. Wer in 
seinem Garten einen entspre-
chenden Baum stehen hat und 
ihn spenden möchte, biƩ e, 
bei Hararld Puckschamel mel-
den. Der Herbstausfl ug führt 
die Fördervereinsmitglieder 
am Samstag, 7. Oktober in die 
Klosterstadt Waldsassen mit 
BesichƟ gung der Basilika und 
Bibliothek und Weiterfahrt zur 
Kappl mit Einkehr. Der Termin 
für die Mitgliedersammlung 
mit Neuwahlen wurde auf 
Dienstag, 7. November um 20 
Uhr im Gasthaus „Hauptmann“ 
gelegt. Josef Rieder wird mit 
seiner Drohne gemachte LuŌ -
aufnahmen vorführen. Pfarrer 
Rödl bedankte sich beim För-
derverein St. Moritz der sich 
in vorbildlicher Weise um die 
Moritzkirche kümmert, damit 
diese gepfl egt ist und auch 
mit geisƟ gem Leben erfüllt 
wird. Er hat in anderen Pfar-
reien schon Beispiele gesehen 
wo Nebenkirchen um die sich 
niemand kümmerte, total ver-
wahrlost waren. 
Bericht: Eva Seifried

Veranstaltungen
07.10. EK-G. Herbstbasar
21.10. SPD Zoigl in Windi-
scheschenbach um 16 Uhr
28.10. ASF F. Ferienpro-
gramm „Kasperltheater“

Weitere Termine fi nden Sie 
auf www.markt-mantel.com

Anzeigenschaltung:

09605/925680
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Im Garten wachsen bei den 
meisten immer noch Zuc-

chini oder es gibt sie noch im 
Supermarkt. Wer von dem 
Gemüse „noch immer nicht 
genug hat“ für den empfehle 
ich das Rezept.

Zutaten für 4 Personen:
200 g Langkornreis, 400 g 
Zwiebeln, 800 g Zucchinis, 5 
Zweige Salbei, 1 Zweig Rosma-
rin, 4 EL Olivenöl, 3 EL Oliven 
(klein und ohne Stein, 200 ml 
Milch, 3 Eier Größe M, 300 g 
Bresso traditonale Pfeff er & 
Knoblauch, 2 EL Semmelbrö-
sel, 2 EL Parmesan gerieben, 
2 EL Pinienkerne, Salz, Pfeff er

Zubereitung:
Als Basis für den Aufl auf den 
Reis nach Packungsanweisung 
kochen. Zwiebeln schälen 
und würfeln, die Zucchini wa-
schen, SƟ elansätze enƞ ernen, 
die Früchte längshalbieren 

Dialektecke

Von meiner MuƩ er kenn ich noch den Ausspruch – „samgog-
ga dou“. Es bedeutet „so tun als ob“. Der Ausdruck ist bis 

Anfang des 19 Jahrhundert zurückzuverfolgen. Kann aber sein, 
dass er schon viel früher exisƟ ert hat. Wer den Ausdruck heu-
te noch benutzt setzt eine sehr lange TradiƟ on fort. Mir ist der 
Ausdruck wieder eingefallen, weil er kürzlich auf Facebook auf-
tauchte bei einem Test ob man ein echter Oberpfälzer ist.
Bericht: Eva Seifried

Küchentipp: Mediterraner Aufl auf mit Zucchini
und schräg in dicke Scheiben 
schneiden. Rosmarinnadeln 
vom Zweig abstreifen und ha-
cken. Backofen auf 200 Grad 
vorheizen (UmluŌ  180 Grad). 
Olivenöl in einem Topf erhit-
zen, SalbeibläƩ er darin knusp-
rig backen. Aus dem Öl heben 
und auf Küchenpapier abtrop-
fen lassen. Zwiebeln im Salbei-
öl fünf Minuten hellbraun bra-
ten, Zucchini zugeben und drei 
Minuten dünsten, mit Salz und 
Pfeff er würzen. 
Reis, Gemüse, mit Rosmarin 
gewürzt, und Oliven in eine 
Aufl auff orm füllen. Milch, Eier 
und Bresso traditonale Pfeff er 
& Knoblauch verrühren und 
kräŌ ig würzen und über den 
Aufl auf gießen. Pinienkerne 
und Parmesan mit den Sem-
melbröseln über den medi-
terranen Aufl auf streuen, mit 
den SalbeibläƩ ern dekorieren 
und dann 30 bis 40 Minuten 
im Ofen überbacken. 
Eva Seifried

Das Rezept ist auch für Ve-
getarier, die Käse essen ge-
eignet. 

Auch in diesem Jahr wurde 
die Bäckerei Grünbauer 

vom InsƟ tut für Qualitätssi-
cherung für Backwaren wieder 
für mehrere ihrer Brote ausge-
zeichnet. Die drei Bäckermeis-

Bäckerei Grünbauer erhielt Auszeichnung für mehrere Brote

ter Klaus Grünbauer Senior, 
Klaus Grünbauer Junior und 
Johannes Grünbauer haben 
für ihr Roggenmischbrot, für 
ihr Holzofenbrot und für das 
Holzofenbrot 100% das ZerƟ fi -

kat „Sehr gut“ erhalten und das 
Original französische Baquet-
te schniƩ  mit der Note „gut“ 
ab. Immer mehr Menschen 
haben Probleme mit Allergi-
en und Unverträglichkeiten 

– und somit auch Probleme 
mit Weizen. Das Holzofenbrot 
100% besteht nur aus reinem 
Roggenmehl. Das neueste Pro-
dukt, das Dinkelvollkornbrot 
schmeckt ebenfalls sehr lecker 
und ist absolut weizenfrei. Das 
Brot wird noch mit steirischen 
Kürbiskernen, Leinsamen und 
gerösteten Sonnenblumen-
kernen verbessert. Die drei 
Bäckermeister stehen in jeder 
Nacht um 2 Uhr auf und arbei-
ten dann zu driƩ  bis ungefähr 
zur MiƩ agszeit in der Backstu-
be um ihren Kunden die quali-
taƟ v hochwerƟ gen Backwaren 
zu bieten. Die Kunden stehen 
dann auch jeden Morgen gerne 
in der „Warteschlange“ um sich 
die verschiedensten Sorten der 
frischen Brötchen zu holen und 
auch zum NachmiƩ agskaff e 
bietet die Bäckerei jeden Tag 
frische Kuchen und Kleinge-
bäck an und natürlich eines der 
Holzofenbrote zur Brotzeit. 
Bericht: Eva Seifried

Wie bereits im lezten Jahr, 
organisiert am Ernte-

dank-Sonntag (01.10.2017) 
der evangelische Jugendtreff 
das Erntedank-Kaff ee um 14 
Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus. Für ein gemütliches 
Zusammensein sind alle herz-
lich eingeladen, unabhängig 
von der Konfession. Kuchen-
spenden werden sehr gerne, 

Erntedankkaff ee

Ein posiƟ ves Votum erteil-
te der Bau-, Umwelt- und 

Energiewirtschaftsausschus-
ses dem Antrag auf Vorbe-
scheid von ChrisƟ an Frank zur 
Errichtung von drei Garagen 
auf seinem Grundstück in der 
Weinstraße. Ebenso keine 
Einwände haƩ en die Räte ge-

Bauausschuss erteilt posiƟ ve Bescheide
gen den Antrag von SebasƟ an 
Freller. Er möchte sein Haus 
im Schwalbenweg aufstocken. 
Wie Erster Bürgermeister Dr. 
Stephan Oetzinger ausführte, 
füge sich diese Baumaßnah-
me in die umliegende Bebau-
ung. 
Bericht: Eva Seifried

bei Helga Steiniger Telefon 
1358, entgegengenommen. 
Da um 18 Uhr der Gospelchor 
„Hope and Joy“ in der katho-
lischen Pfarrkirche ein Bene-
fi zkonzert für das Kinderhaus 
St. Elisabeth gibt, würde es 
sich ein anschließender Kon-
zertbesuch nach Kaff ee und 
Kuchen anbieten. 
Bericht: Eva Seifried 
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Weitere Informationen finden
Sie auf unserer Webseite unter:
www.frank-naturstein.de

te ihn das Bergsteigen. Das 
ist bis heute so geblieben, er 
hat schon einige Bergriesen 
mit 3.500 Metern Höhe be-
zwungen. Seinen Geburtstag 
verbrachte er mit seiner Frau 
Linda in den Bergen – wo denn 
auch sonst- war seine Devise. 
Am Freitag feierte er dann 
mit verschiedenen Vereins-
vertretern von VfB, Rauch-
club, Wanderfreunden, seinen 
Bergfreunden und seinen Kar-
tenfreunden bei einem zünŌ i-
gen Weißwursƞ rühschoppen 
den Geburtstag noch nach. Die 
Glückwünsche der Marktge-
meinde überbrachte Bürger-
meister Dr. Stephan Oetzinger. 
Seine Freunde bezeichnen ihn 
scherzhaŌ  als den „Reinhold 
Messner von Mantel“. 
Bericht: Eva Seifried

Johann Traurig in Mantel, 
Marktplatz 6 feierte bei 

bester Gesundheit den 80. 
Geburtstag. Der Ausspruch 
„nomen est omen“ (der Name 
ist ein Zeichen) triŏ   aber auf 
den Jubilar nicht zu, er ist ab-
solut kein Kind von Traurigkeit 
und ein geselliger Mensch. 
Er wurde am 11. September 
1937 in Nabburg geboren und 
erlernte nach der Schule den 
Beruf des Großhandelskauf-
mannes. Der Jubilar war dann 
im Außendienst täƟ g und fuhr 
in so manchem Jahr zwischen 
Aschaff enburg und Bodensee 
jährlich 70.000 Kilometer mit 
dem Auto. Als seine Tochter 
nach Mantel heiratete zog der 
mit seiner Frau Linda auch in 
die Marktgemeinde. Schon als 
Bub mit 14 Jahren faszinier-

Johann Traurig feiert 80. - kein Kind von Traurigkeit

Für die vielen Glückwünsche

und Geschenke zu meinem

80. Geburtstag
bedanke ich mich recht herzlich.

Johann Traurig
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„Schade, dass es schon 
vorbei ist“, bedauerten 

die zehn hochinteressierten 
Waldbesitzerinnen am vergan-
genen Donnerstag. Sie nahmen 
an einem zweieinhalbstün-
digen Waldspaziergang mit 
Revierförsterin Andrea Sauer 
teil. Als Försterin des Amtes 
für Ernährung, LandwirtschaŌ  
und Forsten Weiden ist sie für 
die Beratung von Waldbesit-
zern zuständig. Grund für das 
Treff en unter Frauen ist der 
immer höher werdende Anteil 
an Waldbesitzerinnen. „Diese 
Frauen möchte ich erreichen“, 
stellt Andrea Sauer klar. „Gera-
de ich als Försterin weiß, dass 
die Hemmschwelle, zu einer 
Veranstaltung in dieser Män-
nerdomäne Forst zu gehen, oŌ  
hoch ist.“ Die Erfahrung zeigt, 
dass das Interesse der Frauen 
am Wald dem der Männer kei-
neswegs nachsteht. Ganz im 
Gegenteil: „Wann gibt es die 
nächsten Kurse für Waldbesit-
zerinnen?“, so der Tenor der 
Frauen. Bei der Wanderung 
durch den Neunkirchener Kir-
chenwald wurde anhand von 
prakƟ schen Beispielen auf die 
BewirtschaŌ ung von Wäldern 
eingegangen. Die Route führte 
die Gruppe durch verschieden 
alte Waldfl ächen, in denen 
gängige Maßnahmen von der 
Pfl anzung bis zur Ernte bespro-
chen wurden.Als wichƟ gste 
Punkte bei der Pfl anzung hob 
Andrea Sauer den Pfl anzzeit-
punkt, die Baumartenwahl und 
die notwendigen Schutzmaß-
nahmen hervor. Anders als in 
der LandwirtschaŌ  oder auch 
im heimischen Garten haben 
mögliche Fehlentscheidungen 
bei der Begründung von Wald 
deutlich längere Konsequen-
zen. Waldbäume müssen im 

Von der Pfl anzung bis zur Ernte - Spaziergang für Waldbesitzerinnen im Neunkirchener Kirchenwald

Gegensatz zu Getreide und 
Gemüse mehrere Jahrzehnte 
reifen, bevor sie geerntet wer-
den können. Bei späteren Pfl e-
ge- und Durchforstungsmaß-
nahmen geht es vorwiegend 
darum, besonders schöne und 
gesunde Bäume in ihrer wei-
teren Entwicklung zu unter-
stützen, indem Konkurrenten 
entnommen werden. Konkur-
renz herrscht bei den Bäumen 
vor allem um Licht. Bäume 
können nur an Umfang zule-
gen, wenn sie insbesondere im 
Kronenraum genügend Platz 
zum Ausbreiten haben. Natür-
lich spielt auch der Kampf um 
Wasser und Nährstoff e eine 
gewisse Rolle. Der Themen-
punkt „Holzernte“ wurde von 
Michael Bock, GeschäŌ sführer 
der ForstbetriebsgemeinschaŌ  
Neustadt/WN Süd, fachlich 
unterstützt. Für eine erfolgrei-
che Ernte ist es laut Michael 
Bock besonders wichƟ g, ein 
gut ausgebautes Wegenetz 
im Wald zu etablieren, um das 
Holz schnell abtransporƟ eren 
zu können. Bei der Ernte ma-
chen sich auch frühere Pfl ege- 
und Durchforstungsmaßnah-
men bezahlt. Die Waldbesitzer 
schaff en mit diesen Maßnah-
men stabile Wälder, die wenig 
anfällig für Schadereignisse 
wie Stürme sind. Dadurch 
können sie selbst entschei-
den, wann sie Holz ernten und 
so den besten Preis erzielen. 
Waldbesitz bringt Verantwor-
tung und Arbeit mit sich. Hier-
bei werden die Waldbesitzer 
aber nicht allein gelassen. Es 
gibt vielfälƟ ge Hilfsangebote. 
Gerade wenn es um die Durch-
führung von Arbeiten im Wald 
geht, bieten die Waldbesitzer-
vereinigungen oder Forstbe-
triebsgemeinschaŌ en als Ver-

ein gegen geringe Gebühren 
Unterstützung an. Eine kos-
tenfreie, objekƟ ve und unver-
bindliche Beratung bieten die 
Revierförster/innen der Ämter 
für Ernährung, LandwirtschaŌ  
und Forsten. Sie zeigen fi nan-
zielle Fördermöglichkeiten für 

Maßnahmen wie Pfl anzung 
und Pfl ege von Laubholz auf. 
Gerne können sich Waldbe-
sitzerinnen und Waldbesitzer 
mit allen Fragen rund um ih-
ren Wald an Andrea Sauer und 
ihre Kollegen wenden.
Bericht: Eva Seifried

Über traumhaŌ es Sommer-
weƩ er mit Temperaturen 

um die 30 Grad freuten sich am 
Samstag, 26.08. die Reservisten 
am Manteler Baggerweiher. 
Sie haƩ en die Manteler Ferien-
kinder zu Schlauchbooƞ ahrten 
eingeladen. Mit Schwimm-
westen ausgerüstet konnten 
die Mädchen und Jungs den 
Baggerweiher mal aus einer 
anderen PerspekƟ ve beob-
achten, sie wurden mit dem 
Schlauchboot von Mitgliedern 
der ReservisenkameradschaŌ  
bis in den hintersten Winkel 
des Gewässers gefahren und 
wieder zurück. Dann lockten 
Limonaden, Süßigkeiten und 

TraumweƩ er bei FerienakƟ on der RK Mantel

Muffi  ns und Würste vom Grill 
zur Stärkung. Für die Eltern 
gab es noch Kaff ee. Gerne er-
probten die Kids ihre Geschick-
lichkeit beim abgesicherten 
Laufen über einen Seilsteg der 
über das Wasser gespannt war. 
Die Reservisten erinnerten sich 
an ihre Bundeswehrzeit wo sie 
so Flüsse überqueren mussten. 
Auch hierbei standen immer 
zwei Aufsichten bereit. Kein 
Problem war es auch wenn bei 
der Hitze beim Dosenspritzen 
jemand nass wurde. Von 14 
Uhr bis 17 Uhr verbrachte die 
Kinderschar einen vergnügten 
NachmiƩ ag am Baggerweiher. 
Bericht: Eva Seifried
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Bereits am Samstag kamen 
viele Bulldogff reunde mit 

ihren OldƟ mern und teilwei-
se mit fantasievoll gebauten 
Anhängern zum Übernachten 
auf den alten Festplatz an der 
Haidennaab. Der Zapfwel-
lenstammƟ sch „Alt`s Glump“ 
Mantel wurde erst 2014 ge-
gründet und nach 2015 orga-
nisierte er am Wochenende 
das zweite große Traktoren-
treff en. Natürlich standen die 
Fahrzeuge der Manteler auch 
aufgereiht und am Sonntag-
vormiƩ ag tuckerten die Trak-
toren teilweise im Konvoi 
zum Festplatz. Die Damen an 
der Anmeldung haƩ en alle 
Hände voll zu tun. Bestens 
besucht war der Weißwurst-
Frühschoppen, da schien be-
reits die Sonne, wie halt in 
Mantel so üblich wenn ein 
Fest gefeiert wird. Viele Früh-
schoppengäste suchten sich 
dann schon einen Sitzplatz 
im Freien. Am Samstag beim 
„Vorglühabend“ haƩ e es aller-
dings nur sechs Grad und da 
waren dann Plätze im Zelt und 
an den beheizten PartyƟ schen 
schon begehrt. Die Stamm-
Ɵ schmitglieder haƩ en auch 
Glühwein im Angebot. Die 
Teilnehmer mit „Schlafwagen“ 
es waren Wohnwagen oder 
auch originelle selbstgebau-
ter Anhänger im SƟ le eines 
Planwagens oder eines Gar-
tenhäuschens, waren aber mit 
Gasheizung ausgerüstet und 
mussten nicht frieren. Es liegt 

181 OldƟ mer beim 2. Traktortreff en des ZapfwellenstammƟ sches „Alt`s Glump“ Mantel

die Vermutung nahe, dass 
es doch ein spezielles Man-
teler WeƩ erphänomen gibt. 
Denn auch diesmal regnete 
es Samstag und Montag und 
nur am Sonntag, am Tag des 
Traktortreff ens strahlte die 
Sonne vom weiß-blauen Him-
mel. Oder hat doch Kartellvor-
sitzender Richard Kammerer 
einen guten Draht zum Wet-
tergoƩ ? Denn auch Kammerer 
mischt beim Alten Glump mit. 
„Da gibt es eigentlich keine 
VorstandschaŌ , wie er sagt, 
aber der „Manager“ ist Johan 
Kick. 181 OldƟ mer-Traktoren 
waren bis MiƩ ag dann bei den 
Damen im Anmeldebüro re-
gistriert und die standen dann 
in Reih und Glied auf dem 
Festplatz und fanden ihre „Be-
wunderer“. Vom Baby im Kin-
derwagen bis zum Opa ging 
das Publikum. Männer waren 
zwar etwas in der Überzahl 
aber auch viele Frauen schlen-
derten durch die Bulldogpara-
de. Mit 12 Teilnehmern waren 
die Schlichter Schlepperfreun-
de die größte Gruppe gefolgt 
von den geselligen Bulldogge-
rern Hammerles und den Bull-
dogfreunden Ehenfeld mit 10 
Fahrzeugen und auch die Bull-
dogfreunde Zessau waren mit 
9 Familien vertreten. Vor al-
lem die Zessauer verbrachten, 
wie Eduard Strehl erzählte 
„einen romanƟ schen Abend 
am Lagerfeuer“ am Samstag. 
Die Zessauer wurden 2006 ge-
gründet und „wir werden im-

mer narrischer“ sagen sie von 
sich selbst. In ihren Reihen ist 
Musikerin Elke, die extra das 
Lied: „Bulldogfreunde kann 
niemand trennen“ (umgedich-
tet nach dem Hit von Franz 
Beckenbauer) , mit der Gitarre 
ansƟ mmte. Die Traktorverei-
ne fahren das ganze Jahr über 
zu den Treff en. Die Zessauer 
waren schon am Brombach-
see und kamen bis zum Groß-
glockner. „Aber nun werden 
die Bulldogs und Anhänger 
für den Winter eingemoƩ et“. 
Am Sonntag begrüßte Richard 
Kammerer alle Teilnehmer 
und die zahlreichen Besucher 
und bedankte sich vor allem 
für die tollen Kuchenspenden. 
Zum MiƩ agessen servierte 
Partyservice Pöll dann Ente, 
Schweinshaxen, Schinken-
braten oder Schnitzel. Auch 
Steaks und Bratwürste waren 
immer gefragt. Die Kinder ver-
gnügten sich auf dem großen 
Sandhaufen oder erklommen 
die Strohburg. Viele Zuschau-
er fanden sich bei den Vor-
führungen mit den alten Ma-
schinen ein. Es wurde Holz 
gemacht und die Standmoto-
ren liefen und auch alte Mo-
torsägen waren zu bestaunen. 
ÜberwälƟ gend war auch das 
Tortenangebot zum Kaff ee. 
Um 14.20 saßen dann alle auf 
zum „vorglühn“ und um 14.30 
setze sich dann der Bulldog-
Konvoi zur Ausfahrt in Bewe-
gung. Manche der alten Ge-
fährte haƩ en ein ganz schönes 

Tempo drauf als sie durch die 
Manteler Sraßen knaƩ erten 
– nach dem MoƩ o: „Rauchen 
mou`s und sƟ nken mou`s. 
Zahlreiche Zuschauer haƩ en 
sich auf dem Marktplatz und 
an der Strecke eingefunden 
um den Traktorfreunden zu-
zuwinken. Es gab auf dem 
Festplatz Verkaufsstände mit 
T-shirts und Caps für Traktor-
freunde oder auch für die be-
gehrten Blechschilder. Auch 
Garten- und ForsƩ echnik Vet-
ter war mit einem Stand ver-
treten. Nach dem alle Gefähr-
te wieder am Festplatz zurück 
waren saßen die Teilnehmer 
noch gemütlich beisammen 
und dann klang das Fest so 
langsam aus. Ein erster klei-
ner Regenschauer am Sonn-
tag Abend störte dann keinen 
mehr. Jeder Teilnehmer be-
kam ein Erinnerungsgeschenk 
und eine Teilnahme-Urkunde.
Bericht: Eva Seifried 
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OZV
ISO 9001:2008

- Lange Frischhaltung
- Bekömmlich und gut für die Verdauung
- Mit ganzem, gemahlenem oder auch ohne Gewürz
- Wir backen Dienstag, Freitag und Samstag
- Bitte am Vortag bis 10 Uhr vorbestellen

Telefonische Vorbestellung:
09605/1348

Fenzl - Techn. Kommunikation
Marktplatz 3
92708 Mantel

Tel: 09605/925680
info@fenzl-tk.de
www.fenzl-tk.de
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Betriebsanleitungen

Bedienungsanleitungen

Schulungsunterlagen

Sicherheitsbeschilderungen

Wartungshandbücher

Broschüren

Bücher

Flyer, Folder

Kataloge

Visitenkarten

uvm.

Webseiten

OnlineshopsO



Unsere Öffnungszeiten:

Montag:   07:45 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Dienstag:  07:45 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch:  07:45 - 12:30 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag:  07:45 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Freitag:   07:45 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 12:30 Uhr
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Registrierkassen

Steiniger
Etzenrichter Str. 43 - 92708 Mantel
Telefon: 09605/1358 - Mobil: 0171/7266294

E-Mail: Fa.Steiniger@t-online.de

- Traktoren
- Zwei- & Dreiräder
- Rasenmäher
- Heckenscheren
- Haushaltsgeräte
- uvm.

Reparatur & Restauration
von Kleinfahrzeugen, Maschinen & Gartengeräten

|  kleine Sandstrahlarbeiten  |

...mit Liebe zum Detail!

Steiniger

vorher


